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Witterung 

Für das Massenwachstum der Futterpflanzen auf Acker- und Dauergrünland 
war die Witterung in diesem Jahr günstig. Der Winter war ausgesprochen 
mild und ein früher Vegetationsbeginn leitete eine überdurchschnitt¬ 
lich gute Entwicklung der Futterpflanzen ein. Ausreichende und günstig 
verteilte Niederschläge förderten das Wachstum großer Futtermassen. 

Mit dem ersten Schnitt mußte bereits Anfang Juni begonnen werden, 
hatte sich doch bereits zu diesem Zeitpunkt ein erheblicher Futter¬ 
überhang gebildet. Die Witterungsverhältnisse im Juni ließen jedoch 
eine zügige Heuwerbung kaum zu. Erhebliche Qualitätsminderungen, vor 
allem Auswaschverluste traten auf. Soweit der erste Schnitt verspätet 
durchgeführt wurde, konnte im allgemeinen nur Futter geringerer 
Qualität (zu hoher Rohfasergehalt) geerntet werden. 

Rauhfutter 

Die Rauhfutterfläche setzt sich zusammen aus den 
Dauerwiesen, aus den Mähweiden, die 1972 erstmals in die Ernteschätzung 
einbezogen wurden, sowie aus den Flächen des Ackerfutterbaues wie 
Klee, Kleegras und Klee-Luzerne-Gemisch, Luzerne und Ackerwiesen. 
Der Umfang der 1972 als Dauerwiesen und Mähweiden genutzten Grünland¬ 
flächen steht gegenwärtig noch nicht fest. Zur Schätzung der im ersten 
Schnitt erzeugten Erntemengen wurden die im Vorjahr ermittelten Flächen 
von rd. 4 Mill. ha herangezogen; erfahrungsgemäß sind die jährlichen 
Abweichungen bei der Position Dauergrünland gering. Die Rauhfutter¬ 
flächen des Ackerlandes setzen sich zusammen aus rd. 256 000 ha Klee 
und Kleegras, 83 000 ha Luzerne und 138 000 ha Ackerwiesen. 

Die durchschnittlichen Hektarerträge des ersten 
Schnittes der zur Heuwerbung sowie zur Gärfuttergewinnung herangezogenen 
Rauhfutterflächen wurden Anfang Juli von den amtlichen Berichter¬ 
stattern geschätzt. 

Rauhfuttererträge 
(erster Schnitt in Heuwert) 

1) 

Fruchtart 
1966/71 

JD 1971 1972 
Zunahme (+) 
1972 gegen 

1966/71 JD I 1971 
dz / ha % 

Insgesamt 

Klee, Kleegras und 
Klee-Luzerne-Gemisch 

Luzerne 

Ackerwiesen 

Wiesen 

Mähweiden 

49,8 51,1 54,1 + 8,6 + 5,9 

56.7 58,8 59,9 + 5,6 + 1,9 

57,5 60,2 60,4 + 5,0 + 0,3 

51.8 51,8 55,6 + 7,3 + 7,3 

j> 48,8 50,3 53,5 + 9,6 + 6,4 
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Für "Rauhfutter insgesamt" wurde ein durchschnittlicher Hektarertrag 
von 54,1 dz ermittelt, das bisher höchste Ergebnis überhaupt. Gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme um fast 6 % und gegenüber dem 
SechsJahresdurchschnitt 1966/71 eine von fast 9 ■%• 

Aus den durchschnittlichen Hektarerträgen des im ersten Schnitt er¬ 
zeugten Rauhfutters und aus den z.T. auf vorläufigen Ergebnissen be¬ 
ruhenden Umfang an Rauhfutterflächen errechnet sich eine Ernten 
menge von 24,2 Mill. t (1971 = 23,0 Mill. t). 
Die Qualität des im ersten Schnitt erzeugten Rauhfutters dürfte auf¬ 
grund nachteiliger Witterungseinflüsse in weiten Teilen der Bundes¬ 
republik unbefriedigend sein. 

WinterZwischenfrüchte 

Die Witterungsbedingungen im Spätsommer und Herbst 1971 wirkten sich 
auf den Anbau von Zwischenfrüchten vorteilhaft aus. Die gut, z.T. 
sogar üppig entwickelten Winterzwischenfrüchte überstanden den milden 
Winter 1971/72 gut. Ein früher Vegetationsbeginn ließ bereits früh¬ 
zeitig überdurchschnittlich hohe Erträge erwarten. 

Erträge von Winterzwischenfrüchten 
(in Grünmasse) 

Fruchtart 
1966/71 

JD 1971 1972 
Zunahme (+) 
1972 gegen 

1966/71 JD| 1971 
dz / ha % 

Insgesamt 

Wintergetreide zur 
Grünfütterung 

1) 
Inkarnatklee 

Winterraps und -rübsen, 
Sprengelraps und 
-rübsen 

200,9 202,4 221,5 + 10,3 + 9,4 

207,o 204,6 220,0 + 3,9 + 7,5 

218,8 219,4 236,4 + 8,0 + 7,7 

179,1 189,5 215,4 + 20,3 + 15,7 

1) Auch mit Beimischung von Gräsern und Hülsenfrüchten. 

Die durchschnittlichen Hektarerträge der Winterzwischenfrüchte werden 
von den amtlichen Berichterstattern in dz Grünmasse geschätzt, da 
die Winterzwischenfrüchte im Frühjahr überwiegend grün verfüttert oder 
siliert werden. Auf der gegenüber dem Vorjahr um fast 10 000 ha 
(+ 22 %) ausgedehnten, nunmehr 34 000 ha umfassenden Anbaufläche wurden 
durchschnittlich rd. 222 dz/ha Grünmasse geerntet. Die Hektarerträge 
fielen 9,4 % besser als im Vorjahr aus und stellen das seit Jahren 
beste Ergebnis dar. Aufgrund der überdurchschnittlich hohen Hektarer¬ 
träge und einer erheblichen Ausweitung der Anbauflächen konnten 1972 
1,2 Mill. t Winterzwischenfrüchte - das sind 34 % mehr als 1971 - 
erzeugt werden. 
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1. Erntevorschätzung für Rauhfutter 

dz/ha in Heuwert; erster Schnitt 

Land J ahr 

Dauergrünland Ackerland 

ins¬ 
gesamt 

Wiesen 
Mäh¬ 
weiden 

Acker¬ 
wiesen 

Klee, 
Kleegras 
und Klee- 
Luzerne- 
Gemisch 

Luzerne 

Schleswig- 
Holstein 

1972 54,7 
1971 46,1 

54,7 54,7 54,9 
40,5 

58,7 
50,9 

95,3 
53,8 

Hamburg 1972 55,6 
1971 46,4 

55,6 55,6 51,2 
40,9 

51,4 
54,1 

68,9 
41,3 

Niedersachsen 1972 

1971 

55.6 
46.6 

55,3 56,1 59,5 
52,0 

61,3 
56,2 

56,9 
58,8 

Bremen 1972 48,2 
1971 46,6 

48,2 48,2 50,5 
44,9 

55,0 

45,3 

Nordrhein- 
Westfalen 

1972 55,1 
1971 50,8 

54,2 56,0 57,0 
57,4 

60,5 
57,4 

60,2 
57,8 

Hessen 1972 

1971 

Rheinland- 1972 
Pfalz 1971 

Baden- 1972 
Württemberg 1971 

Bayern 1972 

1971 

Saarland 1972 

1971 

Berlin (West) 1972 

1971 

47,4 46,9 49,2 
45,6 

49,2 48,3 51,9 
46,7 

51,3 51,3 51,3 
48,6 

54,7 54,5 57,2 
55,3 

52,1 51,2 54,7 
54,0 

56,5 54,5 61,0 
44,7 

47,6 53,4 53,5 
46,4 52,0 52,6 

54,2 58,8 59,5 
48,7 58,4 60,8 

54,0 60,6 61,6 
52,0 56,7 57,9 

57,2 60,7 61,0 
57,8 61,9 62,4 

53,2 56,0 58,7 
55,5 60,3 61,4 

46,3 63,7 77,7 
59,1 67,7 62,0 

Bundesgebiet 1972 

1971 
53,5 
50,3 

53,1 55,1 55,6 
51,8 

59,9 
58,8 

60,4 
60,2 
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2. Endgültige Ernteschätzung 

(Ertrag in 
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für 1 Winterzwischenfrüchte 

Grünmasse) 

Inkarnatklee, auch mit 
Beimischung von Gräsern 
und Hülsenfrüchten (z.B. 
Landsberger Gemenge) 

Fläche 

ha 

684 
785 

•1 
14 

1 659 
2 128 

5 41 2 
5 893 

303 

154 
187 

1 476 
1 464 

r> 157 
4 860 

24 
22 

1 
1 

12 812 
13 051 

Ertrag 

Je.-*1-*,. 
dz 

245,2 
208,1 

210,0 
192,5 

220,4 
207,9 

160,0 

77,0 
49,3 

183.5 
159,7 

205.5 
138,2 

859,1 
225,9 

210,8 
208.9 

217.9 
216,2 

146.9 
295,6 

236.4 
219.4 

Ernte¬ 
menge 

Winterraps und -rübsen, 
Sprengelraps und -rübsen 

Fläche 

ha 

Ertrag 

Je..*1*,. 
dz 

16 772 
16 336 

21 
270 

36 120 
44 115 

38 

94 506 
82 105 

' 5 175 
4 839 

3 165 
3 519 

38 250 
33 065 

103 288 
101 525 

523 
476 

11 
30 

302 863 
286 280 

373 
149 

13 
7 

3-230 
2 763 

13 

4 697 
3 4l8 

.2 192 
1 412 

1 636 
708 

2 235 
1 309 

13 012 
9 508 

91 
26 

27 496 
1.9 302 

200,0 
158,6 

200,0 
158,6 

200,0 
158,6 

174.4 
143,3 

299,2 
234.5 

171,9 
163,0 

215.7 
182,2 

225,2 
199.7 

195.2 
186.4 

193,1. 
179.4 

315.3 

215.4 
189.5 

Ernte- 
menffe 

- 7 460 
2 363 

260 
111 , 

64 613 
43 827 

227 
29 

140 531 ’ 
80 155 

37 680 
23 016 

35 292 
12 902 

50 323 
25 618 

253 994 : 
177 229 

1 757 
466 

118 

592 255 
365 716 

Lfd, 
Nr. 

1 
2 

3 
: 4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
13 

19 
20 

21 
22 

23 
24 
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